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Schlichem-Renaturierung in Dautmergen

Die genehmigten Antragsunterlagen enthalten folgende naturschutzfachliche Regelungen bzw. 
Maßnahmen, die wie folgt synoptisch einander gegenübergestellt sind.

Vorstellungen Naturschutzbüro Darstellung der Planung im Antrag
Eigendynamische Entwicklung, monotoner 
Uferverlauf soll gebrochen und durch Ufer- und 
Gewässeraufweitung variabler und natürlicher 
gestaltet werden.

Ökologische Aufwertung der Schlichem durch 
folgende Maßnahmen.

• Reaktivierung eines Altarmes • Durch Gewässermanagement soll Altarm 
reaktiviert werden. 

• Stillwasserbereiche und schwach strö-
mende Gewässerabschnitte erhöhen das 
Lebensraumangebot und lassen eine 
Wiederansiedlung bereits abgewanderter 
Arten zu. 

• Entwicklung einer Weichholzaue.

• Umbau Gewässerrandstreifen • Gezielte Umbaumaßnahmen, wie die 
Initialzündung von standorttypischen 
Gehölzen mit Erlen und Bergahorn und die
gleichzeitige schrittweise Rodung des 
bestehenden Gehölzsaumes unter 
Belassen der alten Strauch- und Baum-
weiden lassen mit der Zeit einen standort-
typischen und natürlichen Gewässerrand-
streifen entstehen.

• Nördlich der Schlichem durchgehend 10 m
breiter Gewässerrandstreifen. Kein Eintrag
von Dünger und Herbiziden.

• Im Süden teilweise Verlegung des 
Asphaltweges weg von der Schlichem.

• Weitere Aufweitung des Flusses. 

• Zugänglichkeit zum Gewässer abgelehnt. 
Erlebbare Schlichem nur im Ort.

• Keine Genehmigung für entsprechende 
Maßnahmen.

• Leistungsfähigkeit der Profile muss Erhöhung 
der Hochwassergefahr ausschließen.

• Nach hydraulischen Berechnungen und 
entsprechender Gestaltung der Profile tritt 
keine Verschlechterung der vorhandenen 
Retention ein. Damit vergrößert sich die 
Hochwassergefahr für die Gemeinde im 
weiteren Unterlauf nicht.
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• Vermeidung einer homogenen Renaturierung 
durch Einbeziehung bereits vorhandener 
positiver Kardinalpunkte und Schaffung 
möglichst großer Vielfalt. Ansatzpunkte für 
Mäandrierung durch Ansätze von Prall- und 
Gleithängen.

• Entsprechende Maßnahme bei Gestaltung 
Sohle, Böschung, Altarm, und Ersatzweg 
entsprechen Vorstellungen.

• Bepflanzung.

• Bei Herstellung der Böschungen soll das 
vorhandene natürliche Potential genutzt 
werden.

• Bei der Herstellung wird der Gehölz-
bestand weitestgehend geschont. Zur 
Schonung des Landschaftsbildes werden 
die Hybridpappeln nur teilweise 
entnommen.

• In Aufweitungsbereichen werden Gehölze 
und Wurzelstöcke entnommen, die an 
anderer Stelle wieder eingebracht werden.

• Auswirkungen des Vorhabens während der 
Bauzeit möglichst gering halten. 

• Eingriffe minimieren, ggf. ausgleichen.

• CEF-Maßnahmen und Beachtung der 
biologischen Zeitschiene. 

• Fledermäuse und Vögel u.a. Erhalt der 
dickstämmigen Weiden (teilweise mit 
Baumhöhlen).

• Ersatznistkästen für Fledermäuse und 
Vögel. Weitgehender Erhalt der 
Leitstrukturen.

• Bachmuschel: gewässerökologische 
Baubegleitung während der ersten 
Eingriffe. Sachgerechte Bergung und 
Umsiedlung der im Eingriffsraum lebenden
Tiere in zuvor unter Mitwirkung der LUBW 
ausgewählte geeignete Besatzstellen. 

• Erhalt bzw. Schaffung von Brutmöglichkeit für 
Eisvogel.

• Durch Umbau von Abstürzen und 
Gewässer- und Uferdynamik Erhalt und 
Schaffung von neuen Abstürzen als 
Brutmöglichkeit.

• E/A-Bilanzierung unter Berücksichtigung der 
saP (= spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung).

• Vorstellung umgesetzt.

Quelle: Auszüge aus den Antragsunterlagen der Gemeinde Dautmergen. Stand April 2014

Gefertigt von Siegfried Ostertag, Naturschutzbüro Zollernalb e.V.


